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Stellungnahme des Direktoriums der Deutschen Bundesbank zum
 "Eckpunktepapier zur Bundesbankstrukturreform" der Länder
 vom 6. Dezember 2000

Die im "Eckpunktepapier" enthaltenen Vorschläge zur Reform der Bundesbankstruktur

stellen nach einhelliger Auffassung des Direktoriums keine geeignete Grundlage für die

weitere Diskussion über die Reform der Bundesbankstruktur dar. Sie bleiben deutlich hin-

ter allen bisher vorliegenden Vorschlägen und sogar hinter dem Kompromissvorschlag zu-

rück, den im Juli diesen Jahres die von Bund und Ländern eingesetzte Expertenkommissi-

on unter Vorsitz von Karl Otto Pöhl erarbeitet hat.

Das Eckpunktepapier ist nicht zukunftsorientiert und berücksichtigt vor allem nicht die Not-

wendigkeit eines einheitlichen Leitungsgremiums im veränderten geldpolitischen Umfeld in

Europa. Die Realisierung der im Papier enthaltenen Vorschläge würde zu hohem Koordi-

nierungsaufwand und Doppelarbeit führen. Eine schnelle, flexible Reaktion der Bundes-

bank auf neue Entwicklungen im ESZB und auf Anforderungen aus dem Kreditgewerbe

würde erschwert, eine effizientere Führung nach Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten ver-

hindert.

Der auch im Eckpunktepapier enthaltene Vorschlag, die Bankenaufsicht in die Bundesbank

zu integrieren, ist grundsätzlich zu begrüßen. Die vorgesehenen eigenständigen banken-

aufsichtlichen Entscheidungsbefugnisse der Landeszentralbanken stehen jedoch nicht im

Einklang mit dem Beschluss des Zentralbankrates vom 13. Juli 2000.


